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Donnerstag-Ausflüge

mit den Sozialen

Diensten (ISD)

Großer Beliebtheit bei Jung und Alt

erfreuen sich die Donnerstag-Ausflüge der Innsbrucker Sozialen Dienste

(ISD). Hier das September-Programm:

• Donnerstag, 1. September:

„Ausflug Tummelplatz“; Abfahrt

vom Bergisel-Bahnhof um 13.13 Uhr

mit der Linie 6 zum Tummelplatz,

Spaziergang über den Soldatenfriedhof und durch den Wald mit

anschließender Einkehr in den

Bretterkeller

• Donnerstag, 8. September:

„Kegelpartie im Restaurant Kegelbahn Joe“, Schützenstraße, Anfahrt

Buslinie O, Haltestelle Schützenstraße, Treffpunkt 15 Uhr im Lokal,

Jausenmöglichkeit vor Ort

• Donnerstag, 15. September:

„Klinikführung“; Treffpunkt 14 Uhr

im Foyer des Chirurgie-Gebäudes;

Besichtigung des Hubschrauberlandesplatzes, Information und

Rundgang in der Universitätsklinik

für Strahlentherapie-Radioonkologie; Kunst in der Klinik: Besichtigung

zweier Denkmäler am Areal; gegen

16 Uhr Jause und gemütlicher Ausklang der Veranstaltung. Anmeldung erforderlich, Tel. 93001-7510

• Donnerstag, 22. September:

„Führung durch den Greifvogelpark

in Telfes“; Abfahrt 13.06 Uhr Stubaitalbahnhof in Wilten; anschließend

Spaziergang zum Greifvogelpark;

Fahrt retour nach Innsbruck und

Einkehr in ein Café. Anmeldung

erforderlich (Tel. 93001-7540), da

begrenzte Teilnehmerzahl

• Donnerstag, 29. September:

„Führung durch das Absamer Fasnachtsmuseum“; Treffpunkt Mühlauer Brücke, Abfahrt Linie E um 14.14

Uhr; Eintritt freiwillige Spenden;

danach Einkehrmöglichkeit. Anmeldung erforderlich (Tel. 93001-7570),

da begrenzte Teilnehmerzahl

Information und Anmeldung

ISD-Sozialzentrum Reichenau

Reichenauer Str. 123, Tel. 93001-7560

Mo. bis Fr. 10–12 Uhr, www.isd.or.at
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Fünf Jahre Theater praesent in Innsbruck



G



eradlinige, ehrliche und ungekünstelte Theaterarbeit, spannende

Inszenierungen an unkonventionellen

Spielorten – damit begeistert das Theater praesent seit 2006 das Innsbrucker

Theaterpublikum.

Seit seiner Gründung führen Obmann Stefan Raab und der künstlerische Leiter Florian Eisner gemeinsam

die Geschicke des Theaters. Herausragende Kritiken, überregionale Wertschätzung in der Theaterlandschaft und

ein stetig wachsendes Stammpublikum

bezeugen die hohe Qualität der bisher

geleisteten Arbeit.

Theater praesent hat sich durch das

Bespielen von außergewöhnlichen Orten einen Namen gemacht (u. a. Atrium,

ÖBB-Wagenhalle, Bank Austria, Tiroler



Landesmuseum, Palais Pfeiffenberg,

Galerie Artdepot, Schloss Ambras, Siebenkapellenareal). Seit August 2011

hat das Theater in der Jahnstraße 25 in

Innsbruck auch einen festen Spielort

mit Proberaum. Diese Bühne soll neben

Eigenproduktionen für Gastspiele und

Koproduktionen anderer professioneller

Theater aus Österreich, Deutschland,

Italien und der Schweiz zur Verfügung

stehen.

Ab 17. September 2011 zeigt Theater

praesent im neuen Theaterraum „Leonce und Lena“ von Georg Büchner (Regie:

Bernadette Heidegger).

Kontakt und Kartenreservierungen:

0650 / 64 36 0 36 oder info@theater-praesent.at. Weitere Informationen unter

www.theater-praesent.at 



„Innsbruck informiert“ stellt an dieser Stelle Innsbrucker Vereine vor. Bei Interesse bitte

ein E-Mail an post.medienservice@innsbruck.gv.at. Es sollte einen besonderen Anlass

wie z. B. ein Jubiläum oder besondere aktuelle Erfolge geben.



„Mittendrin – Inter

kulturelle Lesematinee“

www.innsbruck.bvoe.at



Colingasse 5a, Tel. 56 33 72

post.stadtbuecherei@innsbruck.gv.at

Mo. 14–19 Uhr, Di. bis Fr. 10–17 Uhr



Literatur von und mit Autorinnen und

Autoren aus verschiedenen Kulturräumen.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit

mit der Integrationsstelle der Stadt Innsbruck und Gerald Kurdoğlu Nitsche.



Samstag, 1. Oktober, 11 Uhr








